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Bibel quer-lesen:  
„Seht ich mache alles neu“ (Offb 21,5)  
 
Die Erkenntnisse des Sehers Johannes in einer dunklen Zeit 
 
 
6. November 2020 
 
Die andere Welt der Apokalyptiker Dan 7,13 
 
Die Offenbarung knüpft, ohne es ausdrücklich zu zitieren, an das erste Testament an. Wir lesen dazu Texte aus 
dem Buch der Makkabäer und dem Buch Daniel. 
 
 
Die Bibelstellen im Detail: 
 
 
1 Makk 1,11-15 
 
11 Zu dieser Zeit traten Verräter am Gesetz in Israel auf, die viele überredeten und sagten: Wir wollen einen 
Bund mit den fremden Völkern schließen, die rings um uns herum leben; denn seit wir uns von ihnen 
abgesondert haben, geht es uns schlecht.  
12 Dieser Vorschlag gefiel ihnen  
13 und einige aus dem Volk fanden sich bereit, zum König zu gehen. Der König gab ihnen die Vollmacht, nach 
den Gesetzen der fremden Völker zu leben.  
14 Sie errichteten in Jerusalem ein Gymnasion, wie es bei den fremden Völkern Brauch ist,  
15 und ließen bei sich die Beschneidung rückgängig machen. So fielen sie vom heiligen Bund ab, vermischten 
sich mit den fremden Völkern und gaben sich dazu her, Böses zu tun. 
	
 
1 Makk 1,54-61 
 
54 Am fünfzehnten Kislew des Jahres 145 ließ der König auf dem Altar den Gräuel der Verwüstung errichten; 
auch in den Städten Judäas ringsum errichtete man Altäre.  
55 Vor den Haustüren und auf den Plätzen brachten sie Rauchopfer dar.  
56 Alle Buchrollen des Gesetzes, die man fand, wurden zerrissen und verbrannt.  
57 Wer im Besitz einer Bundesrolle angetroffen wurde oder zum Gesetz hielt, wurde aufgrund der königlichen 
Anordnung zum Tod verurteilt.  
58 Sie ließen Israel ihre Macht fühlen und gingen mit Gewalt gegen alle vor, die sie Monat für Monat in den 
Städten aufspürten.  
59 Am fünfundzwanzigsten dieses Monats brachten sie auf dem Altar, den sie über dem Brandopferaltar 
errichtet hatten, ein Opfer dar.  
60 Frauen, die ihre Kinder hatten beschneiden lassen, wurden auf Befehl des Königs hingerichtet;  
61 dabei hängte man die Säuglinge an den Hals ihrer Mütter. Auch ihre Familien brachte man um samt denen, 
die die Beschneidung vorgenommen hatten. 
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Dan 12,1-3 
 
1 In jener Zeit tritt Michael auf, der große Fürst, der für die Söhne deines Volkes eintritt. Dann kommt eine Zeit 
der Not, wie noch keine da war, seit es Völker gibt, bis zu jener Zeit. Doch zu jener Zeit wird dein Volk gerettet, 
jeder, der im Buch verzeichnet ist.  
2 Von denen, die im Land des Staubes schlafen, werden viele erwachen, die einen zum ewigen Leben, die 
anderen zur Schmach, zu ewigem Abscheu.  
3 Die Verständigen werden glänzen wie der Glanz der Himmelsfeste und die Männer, die viele zum rechten 
Tun geführt haben, wie die Sterne für immer und ewig. 
	
 
Dan 7,1-8 
 
1 Im ersten Jahr Belschazzars, des Königs von Babel, hatte Daniel einen Traum; auf seinem Lager hatte er eine 
Vision. Daraufhin schrieb er den Traum auf. Der Beginn seiner Worte ist folgender.  
2 Daniel sagte: Ich schaute in meiner Vision während der Nacht und siehe: Die vier Winde des Himmels 
wühlten das große Meer auf.  
3 Dann stiegen aus dem Meer vier große Tiere herauf; jedes hatte eine andere Gestalt.  
4 Das erste war einem Löwen ähnlich, hatte jedoch Adlerflügel. Während ich es betrachtete, wurden ihm die 
Flügel ausgerissen; es wurde vom Boden emporgehoben und wie ein Mensch auf zwei Füße gestellt und es 
wurde ihm ein menschliches Herz gegeben.  
5 Dann erschien ein zweites Tier; es glich einem Bären und war nach einer Seite hin aufgerichtet. Es hielt drei 
Rippen zwischen den Zähnen in seinem Maul und man ermunterte es: Auf, friss noch viel mehr Fleisch! 
6 Danach sah ich ein anderes Tier; es glich einem Panther, hatte aber auf dem Rücken vier Flügel, wie die 
Flügel eines Vogels; auch hatte das Tier vier Köpfe; ihm wurde die Macht eines Herrschers verliehen.  
7 Danach sah ich in meinen nächtlichen Visionen ein viertes Tier; es war furchtbar und schrecklich anzusehen 
und sehr stark; es hatte große Zähne aus Eisen. Es fraß und zermalmte alles, und was übrig blieb, zertrat es 
mit den Füßen. Von den anderen Tieren war es völlig verschieden. Auch hatte es zehn Hörner.  
8 Als ich die Hörner betrachtete, da wuchs zwischen ihnen ein anderes, kleineres Horn empor und vor ihm 
wurden drei von den früheren Hörnern ausgerissen; und an diesem Horn waren Augen wie Menschenaugen 
und ein Maul, das anmaßend redete. 
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Dan 7,9-18 
 
9 Ich sah immer noch hin; da wurden Throne aufgestellt und ein Hochbetagter nahm Platz. Sein Gewand war 
weiß wie Schnee, sein Haar wie reine Wolle. Feuerflammen waren sein Thron und dessen Räder waren 
loderndes Feuer.  
10 Ein Strom von Feuer ging von ihm aus. Tausendmal Tausende dienten ihm, zehntausendmal Zehntausende 
standen vor ihm. Das Gericht nahm Platz und es wurden Bücher aufgeschlagen.  
11 Ich sah immer noch hin, bis das Tier - wegen der anmaßenden Worte, die das Horn redete - getötet wurde. 
Sein Körper wurde dem Feuer übergeben und vernichtet.  
12 Auch den anderen Tieren wurde die Herrschaft genommen. Doch ließ man ihnen das Leben bis zu einer 
bestimmten Frist.  
13 Immer noch hatte ich die nächtlichen Visionen: Da kam mit den Wolken des Himmels einer wie ein 
Menschensohn. Er gelangte bis zu dem Hochbetagten und wurde vor ihn geführt.  
14 Ihm wurden Herrschaft, Würde und Königtum gegeben. Alle Völker, Nationen und Sprachen dienten ihm. 
Seine Herrschaft ist eine ewige, unvergängliche Herrschaft. Sein Reich geht niemals unter.  
15 Darüber war ich, Daniel, im Geist verstört und meine Visionen erschreckten mich.  
16 Ich wandte mich an einen der Umstehenden und bat ihn, mir das alles genau zu erklären. Er deutete mir die 
Vorgänge und sagte:  
17 Diese großen Tiere, vier an der Zahl, bedeuten vier Könige, die sich auf der Erde erheben werden.  
18 Das Königtum aber werden die Heiligen des Höchsten erhalten und sie werden es behalten für immer und 
ewig.  


